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Deutſchland. 


5 Berlin, 4. Jan. Der Börſen verein der 
deutſchen Buchhändler, der anerkannte berufene Ver⸗ 
treter der Intereſſen des geſammten deutſchen Buchhandels, hat 
durch ſeinen Vorſtand unter dem 20. Dezember v. J. eine 
Eingabe, betreffend den Antrag Gröber und Ge⸗ 
noſſen auf Abänderung der Gewerbeord⸗ 
nung, an den Reichstag gelangen laſſen, in der die Bitte 
ausgeſprochen wird, „der hohe Reichstag wolle 
dem Antrag Gröber und Genoſſen, ſoweit er die 
Abänderung der geltenden Beſtimmungen der Gewerbeordnung 
über den Gewerbebetrieb im Umherziehen betrifft, ſeine Zus 
ſtimmung ver ſagen.“ Unterſchrieben iſt die Eingabe 
beſtehend 
aus den Herren Dr. Eduard Brockhaus ⸗Leipzig, I. Vorſteher, 


Arnold Bergſträſſer⸗Darmſtadt, II. Vorſteher, Max Niemayer⸗ B 


alle a. d. S., I. Schriftführer, Joh. Stettner⸗Freiburg i. S., 


1 Schriftführer, Franz Wagner⸗Leipzig, I. Schatzmeiſter, 


Heinrich Wichern Hamburg, II. Schatzmeiſter. 

Bemerkenswerth vom ſozialpolitiſchen Standpunkte iſt 
der folgende Paſſus der Eingabe: 

„Die (von dem Centrum) beantragten Aenderungen würden 
zur Folge haben, daß jeder Kolportage- Buchhändler, nicht 
nur der von Ort zu Ort wandernde, den Wandergewerbe⸗ 
ſchein beſitzen und „das Druckſchr ften⸗Verzeichniß führen 
müßte, auch wenn er nur innerhalb des Gemeindebezirks 
ſeiner gewerblichen Nieberlaffung thätig wird. Da nun 
aber gerade bei dem ſeßhaften Stolportage = Buchhändler 
weit größere und auch bei dem jetzigen Rechtszuſtande genügende 
Garontleen für einen reellen und vom ſittlichen Standpunkte aus 
unanfechtbaren Geſchäftsbetrleb gegeben find und da gerade er 
hauptſächlich die in ihrem Werthe für die Volksbildung anerkannte 
legitime Kolportage vertritt, fo iſt es eine große Unbilligkeit, ihn 
jeinen umher iehenden Berufsgenoſſen völlig gleichzuſtellen. Die 


mit der Erlangung des Wandergewerbeſcheines und der Führung 


des Druckſchriften⸗Verzeichniſſes verbundenen läſtigen Förmlich 
leiten und drückenden Koſten würden aber den Gewerbebetrieb ein⸗ 
engen und hemmen und zudem noch die Gefahr in ſich ſchließen, 
daß zuweilen harmloſe Bücher aus den ſonderbarſten Gründen von 
den Verwaltungsbehörden aus den Druckſchriften⸗Verzeichniſſen ge⸗ 
ſtrichen werden könnten. 

Wenn ferner zu bedenken iſt, daß der größere Theil der Be⸗ 
völkerung überhaupt nicht in Läden Bücher kar ft, ſondern nur 
vom Kolporteur, was ſich äußerlich darin zeigt, daß in den haupt⸗ 
ſächlich von den weniger gebildeten Bevölkerungsſchichten be⸗ 
wohnten Stadttheilen faſt gar keine Bücherläden zu finden find, 
daß ihm alſo nach Einführung der beantragten Geſetzesbeſtimmun⸗ 
gen nur noch ſolche Bücher zu Geſichte kämen, welche nach der 
behördlichen Prüfung in das Druckſchriften⸗Verzeichniß aufge⸗ 
nommen werden durften, ſo liegt die Befürchtung nahe, daß von 
dieſem Theil der Bevölkerung ein ſolcher Rechtszuſtand wie eine 
Zenſur empfunden werden und die Unzufriedenheit neue Nahrung 


erhalten würde.“ 

— Die „Freiſ. Ztg.“ ſchreibt: Der Unterſchied 
in der Auffaſſung der politiſchen Lage zwiſchen dem 
Reichskanzler und dem Finanzminiſter Miquel 


kommt draſtiſch zur Erſcheinung in der verſchiedenen Haltung 


der Copriviſchen und der Miquelſchen Offiziöſen. Die 


Miquelſchen Offiziöſen warnen im Gegenſatz zur 
„Nordd. Allgem. Ztg.“ fortgeſetzt davor, die Konſervativen zu 
reizen. Man müſſe, jo leſen wir im „Hamb. Korreſp.“, eine 
friedliche Löſung der ſchwebenden Streitfragen mit den Konſer⸗ 
dativen anzubahnen ſuchen. Zugleich werden die National- 
liberalen damit zu beſchwichtigen geſucht, daß, „wenn die jetzige 
konſervative Welle ihren anſcheinend nicht mehr fernen Höhe: 
ut überſchritten haben werde, alsbald der Boden für die 

ethätigung eines gemäßigten Liberalismus in der Regierung 
don ſelbſt gegeben ſein werde.“ 

— Das „Neue Wien. Journ.“ ſetzt ſeine Veröffent⸗ 
lichungen über die Beziehungen des Fürſten Bis⸗ 
marck zu den „Hamburger Nachrichten“ fort. 
Die Mittheilungen enthalten nicht viel Neues. Einiges In⸗ 
tereſſe bieten die Tagebuchaufzeichnungen über die bekannten 

orgänge bei der Reiſe des Fürſten Bismarck nach Wien. Es 
wird behauptet, Fürſt Bismarck jet ſchon durch den Nicht⸗ 
empfang durch den König von Sachſen bei der Durchreiſe in 
veöden ſehr erregt und gereizt geweſen. In München hatte 
Bismarck eine Unterredung mit dem Fürſten Ferdinand von 
ulgarien. Hierüber große Beſtürzung auf der Redaktion der 
»Yamb. Nachr.“, weil dieſe den Fürſten Ferdinand auf Direk⸗ 
tive des Fürſten ſtets ſehr nichtachtend behandelt und konſe⸗ 
ac „Prinz Ferdinand von Coburg“ titulirt hatten. Am 
Au Juni erſchien der Artikel der „Nordd. Allg. Ztg.“ als 
w pit auf die bekannten Ausfälle des Fürſten Bismarck 
egen der Wiener Vorgänge. Es heißt dann weiter: 
ebe endloſer telegraphiſcher Auszug geht der Redaktion noch 
Fürſt Bien und wird nach Ktſ ſingen weiter telegraphirt, wo 
brief an 1959 5 bereits eingetroffen iſt. Um 11 Uhr geht ein Ell⸗ 
und die A x. Chryſander ab, enthaltend den Artitel im Wortlaut 
ch nfrage, od Dr. Hofmann (Redakteur der „Hamb. Nachr.“) 
Kiſſingen kommen ſolle. 30. Junt Abends. Es trifft ein 
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Hundertſter \ 
Freitag, 5. Januar. 


Telegramm vom Fürſten ein, in dem es heißt, der Fürſt wolle die 
Sache nicht tragiſch nehmen und erit die Aufnahme in der 
Preſſe abwarten. Ein Hinkommen Dr. Hofmanns ſei nicht nöthig. 
2. Jult. Telegramm und Brief aus Kiſſingen an Dr. Hofmann. 
Der Fürſt nimmt die Sache ernſter, nachdem er den Artikel der 
„Norddeutſchen“ ſtudirt, und bittet um die Hinkunft Hof⸗ 
manns. Letzterer reiſt noch Nachmittags nach Kiſſingen ab. 

Am 7. Juli erſcheinen dann im „Reichsanz.“ die beiden 
kaiſerlichen Erlaſſe über den Fürſten Bismarck. Ihr Inhalt 
iſt bekannt. Die Erlaſſe werden ſeitens der Redaktion nach 
Kiſſingen telegraphirt und zugleich über das demnächſtige Ver⸗ 
halten angefragt. Um 9 Uhr Abends läuft ein Telegramm 
aus Kiſſingen ein, welches den Abdruck der Erlaſſe 
verbietet. Um 12 Uhr Nachts trifft ein weiteres Tele⸗ 
gramm ein, mit dem Auftrag, die Erlaſſe doch abzu- 
drücken, und zwar noch im Morgenblatt unter der Ueber⸗ 
Kal: 478 wei Erlaſſe über die Behandlung des Fürſten 
Smarck“. 

9. Juli. Im Morgenblatt erſcheint die Antwort des Fürſten 
Bismarck auf die Erlaſſe, von ihm ſelbſt aufs Wort feſt⸗ 
geſetz t. Sie iſt kurz vor Druckbeginn in Hamburg angelangt 
und ſehr gemäßigt gehalten. 10. Sul. Das Abendblatt bringt 
einen neuen Angriff gegen Caprivi perſönlich. Fürſt Bismarck will 
jede Rückſicht gegen den Reichskanzler fallen laſſen. Vorläufiger 
Abſchluß des Kampfes. | 

Zum Schluſſe werden noch die nachſtehenden, theilweiſe 
bereits bekannten Angaben über die Momoiren des 
Fürſten Bismarck gemacht: 

Der Fürſt arbeitete in Varzin eifrig an feinen Memoiren, bei 
deren Ab faſſung ihm Dr. Chryſander hilft und in Friedrichsruh ab 
und zu Dr. Hofmann. Es wird ein grandioſes Werk werden wel⸗ 
ches hier in der Entſtehung begriffen iſt und viefach bedeutende 
hiſtoriſche Aufſchlüſſe und Richtigſtellungen bringen; namentlich ent⸗ 
hält es Charakterſchilderungen von Perſönlichkeiten, mit denen der 
Fürſt in bedeutſame Verbindung gekommen iſt, und Wiedergabe 
hiſtorſſch wichtiger Unterredungen. Die Geſchichte feines Sturzes 
hat ſich der Fürſt für dieſe Memoiren vorbehalten, weshalb auch 
kürzlich ſeitens der „Hamb. Nachr.“ nur eine oberflächliche Bertch⸗ 
tigung der weſentlich unrichtigen Darſtellung Hans Blums erfolgte. 
Das Werk wird bei Cotta in München erſcheinen und der Ver⸗ 
kaufspreis war kürzlich von einem ſüddeutſchen Blatte mit einer 
halben Million Mark richtig angegeben worden. 

— Ueber die Einnahme des Regierungs⸗ 
gebäudes in Kamerun durch die meuteriſchen Poltzei⸗ 
ſoldaten der Dahometruppe erhält die „K. Ztg.“ noch einen 
nachträglichen Bericht, der über mehrere bisher dunkel gebliebene 
Punkte Licht verbreitet: 

Das kleine Regierungsgebäude iſt ein von allen Seiten 
offenes Haus, deſſen ſich die Meuterer, die mehrmals täglich 
daran vorbeizumarſchiren pflegten, ohne jede Schwierigkeit beim 
erſten Verſuch bemächtigen konnten, namentlich da auch nicht 
das leiſeſte Mißtrauen gegen fie vorhanden geweſen zu 
ſein ſcheint. Faſt ſcheint es, als ob Aſſeſſor Riebow 
nicht im Kampfe gefallen, ſondern gleich beim Ausbruch des 
Aufſtandes, vielleicht in feinem Zimmer erschlagen worden ſei. Die 
Meuterer hatten inſofern einen für ſie ſehr günſtigen Zeitpunkt 
gewählt, als erſt gerade vorher ſehr große Vorräthe an Schieß⸗ 
bedarf angelangt und in den Munittonsſchuppen untergebracht 
worden waren. Zählt man alle deutſchen Beamten, Maſchiniſten, 
Lehrer u. ſ. w zuſammen, jo dürften ſich, als die Dahomeer los⸗ 
ſchlugen, 16 bis 18 Weiße (und außerdem zwei Krankenpflegerinnen) 
in und bei dem Regterungsſitz befunden haben. Dazu kamen dann 
noch die deutſchen Kaufleute. Fahrzeuge waren außer der kleinen 
Dampfſchaluppe „Soden“ nicht vorhanden. Auch ankert jetzt im 
Kamerunfluß bloß noch eine einzige, kaufmänniſchen Zwecken 
dienende Hulk und außerdem der als Lazareth⸗Schiff eingerichtete, 
von ein paar deutſchen Kriegsſchiffmatroſen beſetzte „Cyclop“. Von 
den beiden Schiffen der Marlneſtation Kamerun, „Hyäne“ und 
„Sperber“, iſt die erſtere am 21. Dezember aus Sao Thome 
wieder in Kamerun eingetroffen. Die von den Meuterern ge⸗ 
nommenen vier Geſchütze wurden unverſehrt durch die Mannſchaft 
der „Hyäne“ zurückerobert. Auch ſind die Regierungsgebäude zwar 
vollſtandig ausgeplündert, aber auffallender Weiſe nicht in Brand 
geſteckt worden. Kanzler Leiſt ſoll durch den langen Tropen⸗ 
aufenthalt etwas nervös geworden ſein, und der Führer der Schutz⸗ 
truppe, Premier⸗Lieutenant Häring, dem bloß ein weißer Unter⸗ 
offizier zur Seite ſtand, ſoll noch kürzlich an heftigem Fieber 
gelitten haben. 

g. Schleſien, 4. Jan. Die Aenderung der Feſtſetzung des 
Cenſus fur das Wahlrecht zur Handelskammer des Reglerungs⸗ 
bezirls Oppeln war im vergangenen Jahre Gegenſtand der leb⸗ 
hafteſten Erörterungen geweſen, und ſo hatten ſich viele Stimmen 
gegen die geplante Erhöhung des Cenſus ausgeſprochen, weil 
dadurch eine nicht geringe Zahl von Kaufleuten ihrer Vertretung 
in der Kammer verluſtig gehen müſſen. Nunmehr hat der 
Handelsminiſter nach Anhörung der Oppelner Handelskammer 
beſtimmt, daß das Recht zur Theilnahme an der Wahl der Mit⸗ 
glieder vom 1. April d. J. ab durch die Veranlagung zu einem 
Satze von mindeſtens 72 Mark der Gewerbeſteuer bedingt 
ſein ſoll. Damit iſt die Beſtimmung des Exlaſſes über die Errichtung 
der Handelskammer zu Oppeln, wonach das Wahlrecht von einer 
Beranlagung zu mindeſtens 30 Mark Gewerbeſteuer ab⸗ 
hängig war, aufgehoben. 


Aus dem Gerichts ſaal. 
6. Oſtrowo, 4. Jan. In der gefirigen Strafkammerſitzung 
hatte ſich der Dominialkutſcher Wülke aus Rabziwllow wegen 
fahrläſſtger Tödtung zu verantworten. Der Angeklagte 
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Tempo die Zdunyerſtraße hierſelbſt entlang und über fuhr 
hierbei den vier Jahre alten Sohn des Maurers 
Kalina von hier ſo unglücklich, daß derſelbe wenige Stunden 
darauf verſtarb. Für dieſe Fahrläfſigkeit hat der Gerichtshof 
der Strafkammer dem Angeklagten eine Gefängnißſtrafe 
von neun Monaten zuertheilt; der Staatsanwalt hatte, 
um Fuhrleuten hiermit eine eindringliche Warnung zu geben, ſo⸗ 
gar eine einjährige Gefängnißſtrafe beantragt. — In einer wei⸗ 
teren Sitzung wurde gegen den Arbeiter Kalina und deſſen 
12jährige Tochter Marianna, ſowie gegen den Arbeiter 
Dolata, ſämmtlich aus Oſtrowo, wegen Holzdiebſtahls 
verhandelt. Alle drei Angeklagten wurden ihrer Schuld überführt 
und erhielten die Arbeiter Kalina und Dolata je drei Mo⸗ 
nate Gefängniß, während gegen das Mädchen Martanna 
Kalina nur auf einen Tag erkannt wurde. a 


Lokales. 
a Poſen, 5. Januar. 

p. Die große Kälte hat in der Stadt wieder viele Unzu⸗ 
träglichketten zur Folge. Mehrfach find die Rinnſteine über⸗ 
ſchwemmt. In der Halbdorfſtraße iſt z. B. der Bürgerſteig an 
der Petrikirche nicht mehr paſſirbar. Auf der St. Martinſtraße iſt 
das Asphalte flaſter an verſchiedenen Stellen geſprungen und zeigt 
erhebliche Riſſe. In den Häuſern ſind zum Theil die Gas⸗ und 
Waſſerleitungen eingefroren, ſodaß die Einwohner das Waſſer aus 
den Nachbarhäuſern herbeiholen müſſen. Auf zwei Polizeiwachen 
ging über Nacht plötzlich das Gaslicht aus. Eine ſeltene Un⸗ 
empfindlichkeit gegen die Kälte beweiſen einige hieſige Schlittſchuh⸗ 
läufer. Die Eisbahn bei der Fleſche Walderſee war geſtern noch 
von ungefähr 20 Perſonen beſucht. 

p. Fuhrunfall. In der Krämerſtraße wurde geſtern eine 
Straßenlaterne durch einen Möbelwagen, der dort in den Rinnſtein 
gerathen war, zertrümmert. 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
fünf Bettler, acht Obdachloſe, ein Dirne und ein Schmiedegeſelle, 
der in die Wohnung ſeiner von ihm getrennt lebenden Frau einge⸗ 
drungen war und dieſe mißhandelt hatte. Zwangs weiſe ge⸗ 
reinigt und mit Sand beſtreut wurden die Straßenübergänge 
auf dem Petriplatz. — Geſtohlen wurde einem Kellner in der 
Viktoriaſtraße aus einem verſchloſſenen Reiſekorb ein Hundertmark⸗ 
ſchein und einem Viehhändler im Wartezimmer der IV. Klaſſe auf 
dem Zentralbahnhof ein Reiſemantel und ein Schirm. Der Dieb, 
ein Arbeiter aus Naramowice, iſt ſpäter ermittelt worden. 
Gefunden find zwei anſcheinend ſilberne Ringe. — Zuge⸗ 
laufen iſt ein weißer Pudel. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 5. Januar 

Hotel de Rome — F. Westphal & Co. IFernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 103.] Die Kaufl. Kurtzig a. Grünberg, Ellſon u. Löwenberg 
a. Berlin, Prem.⸗Lieut. Lehnert a. Skaborwice, Frau Lehmann a. 
Hamburg, Gutsverwalter Mickoſch a. Sungferadorf, Kultur⸗Inge⸗ 
nieur Groß a. Allenſtein. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). [Jernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.] Stabsarzt Dr. Fridheim a. Berlin, Rittergutsbeſitzer 
Endell a. Kiekrz, die Ingenieure Ohmianowski u. Walenczynskt a. 
Warſchau, Landwirth Ratkowski u. Frau a. Bromberg, Fabrikbeſ. 
Krüger a. Lodz, die Kaufl. Mankower u. Fam. a. London, Meyer 
u. Jacks a. Berlin, Oettinger a. Frankfurt a. M. u. Roſenthal 


a. Breslau. 
Hotel Viotoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84] Die Ritter⸗ 
gutsbeſ. v. Gluſzkowskt a. Targownica, Dr. v. Komierowski a. 


1 u. v. Chelmskt a. Polen, Profeſſor v. Bronikowski a. 
emberg. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Baldamus u. 
abian a. Magdeburg, Poper u. Laband a. Berlin, Cohn a. Znin, 
eidenfeld a. Breslau, Lewin a. Tirſchttegel, Gretka a. Helmitedt, 
Direktor Brandt a. Breslau, Stud. v. Dunin a. Freiberg. 


Vom Wochenmarkt. 
„Januar. 


8. Poſen, 5 

Bernhardinerplatz. Die Getreidezufuhr beſtand heute 

nur in einigen Wagen. Der Ztr. Roggen 5,85 bis 6 M., Weizen 
6 75—7 M., Gerſte 6,50 bis 6,75 M., Hafer 6,75 bis 7,50 M. 
Heu nicht zugeführt. Stroh eintge kleine Angebote. Das Bund 
Stroh 45—50 Pfg. — Viehmarkt. Zum Verkauf ſtanden 
1.5 Fettſchweine, der Bir. lebend Gewicht iſt durchſchnfttlich von 
36-43 M. bezahlt worden. Geſchäft im Ganzen ruhig, faſt 
ſchleppend. Ferkel nicht aufgetrieben. Kälber 38 Stück, das Pfd. 
lebend Gewicht 25—35 Pf. Fettſchafe 12 Stück, das Pfd. lebend 
Gewicht bis 26 Pf. Rinder nur in den Gaſtſtällen (10 Stüch, 
der Zentner lebend Gewicht 22—24 M. Der Manxkt war ſchwach 
beſucht. — Alter Markt mit Kartoffeln, des ſtarken Froſtes 
wegen nicht befahren, die übrigen wenigen Wagen hatten nur 
Gänſe, Puthen, Hühner auch Enten in Ladung, 1 Wagen Halen. 
Eine Gans von 4,00 5,00 M., 1 Puthahn 6 50 bis 675 M., eine 
Puthenne 4— 5,50 M., 1 Paar Hühner 3,00 —400 M., 1 Paar 
Enten 3,09—450 M. 1 Hase 2,75—3,00 M. Eier ſehr wenig 
im Angebot, die Mandel 1 M. Qutter auch knapp, das Pfd. 1,10 
bis 1,30 M. Grünzeug, Rüben und Knollengewächſe wenig, für 
den lokalen Bedarf doch genügend. Käufer in geringer Anzahl. — 
Wronkerplatz. Fiſche reichlich, die meiſten erfroren. Das 
Pfd. Karpfen 70 bis 8) Pf., Hechte bis 75 Pfg., Barſche 40 
bis 50 Pf., 1 Pfo. Karauſchen bis 60 Pf., Schleie 60 bis 75 Pf., 
1 Pfd. Zander bis 70 Pf, gefrorene Fiſche billiger. Käufer 
emlich zahlreich. Geſchäft nicht lebhaft. Grüne Heringe, die 
Mandel 20—25 Pf., ausgeſuchte große 30 Pf. Fleiſch wenſger im 
Angebot. 1 Pfd. Schweinefleiſch 55—60—65 Pf. Karbonade und 
Kammſtück 80 Pf., Hammelfleiſch 50-6) Pf., Kalbfleiſch 60 —70 
Pf., 1 Pfd. Rindfleiſch 45—65 Pf., 1 volles Kalbsgeſchlinge 2 bis 
2,50, M. 1 Schweinegeſchlinge 3-4 M., 1 Pfd. Schmalz 70 Pf., 
1 Pfd. Schmeer 70 Pf., 1 Pfd. geräucherter Speck 80 Pf., 1 Pfd. 
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fuhr am 9. Oktober v. J. mit einem Dominkalwagen in ſchnellem roher Speck 70-75 Pf. Geſchäft Hau. — Saptehaplatz 
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n gut beſchickt Von Käufern früh ſchwach, ſpäter zahlreicher 72—75 M., do. kleine 60-66 M. Plötzen 20—24 M., Kıraus 
eſu 


eſucht. 1 Haſe 2.75— 3,00 M., geſch 
gänſe ſtark angeboſen, das Pfd. 55-65 Pf., 
22,25 Mark, 1 lebende Gans 375—9 bis 10 
Enten bie 5 Mark 1 Baar Hühner 3— 
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1 geſchlachtete Ente 


M., 1 Baar Tauben 


5 M. 
M. Das Pfd. B 


lack tete und gereinigte Fett⸗ ſchen 62—73 M., Roddow —.— M 


Wels 


= — M., Raape — Me 
Butter. Id. per 50 Kllo 114—116 M., Ia do 108 —112 


M., 


Eier. Friſche Landeier ohne Rabatt 3.203,30 M. p. Schoch. 
Gem in Kartoffeln, Daberſche in Wagenlad. p. 50 Kilo 1,60 


M., 1 Paar lebende] geringere Hoſbutter 100-106 M. Landbutter 85-95 M 


utter 
5009 7 M. Die Metze Kartoffeln 8 Pf. Eine Selleriewurzel bis 1,75 M., do. blaue p. 50 Kilo — M., Roſenkartoffeln p. 5) Kilo 


Verlooſungen. 

* Türkiſche Zproz. 400 Fr. Eiſenbahn Looſe von 1870. 
142. Verlooſung am 1. Oktober 1863 Auszahlung mit 58 Proz. 
der gezogenen Beträge bei Gebr. Bethmann zu Frankfurt a. M, 

zu 300 000 Fr. Nr., 680857. 

zu 25 000 Fr. Nr. 971706. 

zu 10 000 Fr. Nr 251281 680860. 


Fr. N.. 173593 211646 235788 243549 429630 542025 
630475 730269 1310558 1517116 1697286 1866157, 

zu 1000 Fr. Nr. 34814 62074 102494 174952 352227 229 
429629 506661 557340 630471 472 473 747772 788841 886448 
1070168 1264932 1377372 1388143 1391522 1443780 1499730 
1518500 1634419 1697289 1773258 1851244 1918871. 

zu 400 Fr. Nr 17206 210 23221— 225 416-420 34811—813 
815 62071073 075 65436440 73621—625 97586588 590 102491 
— 493 495 134626 630 160061—065 169601 605 172996 173000 
591 592 594 595 174951 953— 955 183786—790 198286 - 290 202002 
—005 211647 650 731—735 217567 - 570 223211—215 235786 — 87 
789 790 243546 — 548 550 251282—285 265616 - 620 270886890 
308286 290 352226 228 230 864346--350 428056—060 429626— 
628 430091095 506662 665 519866 868 870 520111115 
542021 024 548571575 556756 760 557336339 566646 - 650 
615951955 630474 655181185 679456—460 680856 858 859 
726306 —10 730266 — 68 70 741246 —250 747771 773—775 749921 
925 776296—300 788842 845 886446 447 449 450 929061 063—65 
939571 573-575 949186 190 971707710 979931935 1050591 
595 1059521525 1060126130 1070166 167 169 170 1075186— 
190. 1094031—035 1116181—185 1137211 — 215 1192441 —445 
1195941—945 1206601605 1211721725 1213506—510 1264931 
933— 935 1307051 —055 1308546—550 1310556 557 559 560 1312066 
—070 1325581 —585 1326336—340 1377371 373—375 1388141 142 
144 145 1391521 523— 525 1402416—420 1422151 —155 1424561 
565 1436336—340 1443776—779 1466486—490 1470881885 
1482056 — 060 1495951—955 1499726—729 1517117120 1518496 — 
499 1524291 — 295 1526031 —035 146—150 1551146—150 1563551 
555 1580841—845 1584446450 1596016—020 1625186190 
1634416—418 420 1654116—120 1674786—790 1686061—065 
1697287 288 290 1737391395 1773256 257 259 260 1789526530 
1812831835 1851241—243 245 1866156 158-160 746—750 
e 1917096100 1918872875 19612931 —2% 1963216 


Handel und Verkehr. 5 

* Berlin, 4. Jan. Nach amtlicher Feſtſtellung Seitens der 
Aelteſten der Kaufmannſchaft koſtete Spirktus loko ohne Faß frei 
ins Haus oder auf den Speicher geltefert, per 100 Liter a 100 
Proz.: Unverſteuert, mit 50 M. Verbrauchsabgabe: am 29. Dez. 
1893 50 M. 80 Pf., am 30. Dez. 51 M. 20 Pf., am 2. Jan. 1894 
51 M. 60 Pf., am 3. Jan. 1894 51 M. 40 Pf., am 4. Jan. 1894 
51 M. 80 Pf. — Unverſteuert mit 70 Mark Verbrauchsabgabe: 
am 29. Dez. 1893 31 M. 50 Pf., am 30. Dez. 1893 31 M. 60 Pf., 
am 2. Jan. 1894 31 M. 90 Pf., am 3. Jan. 1894 31 M. 90 Pf., 
am 4. Jan. 1894 32 M. 10 Pf. 

W. B Eſſen a. d. Ruhr, 4. Jan. In der heute ſtattge⸗ 
habten ſiebenten Verſammlung der zum hbeiniſch⸗weſtfäliſchen 
Kohlenſyndikat gehörigen Zechenbeſitzer wurde im Geſchäfts⸗ 
berichte des Vorſtandes miigetheilt, daß die Förderung der Vereins⸗ 
zechen im November 3 011 354 Tons gleich 1,84 Proz. über der 
Betheilſgungsziffer betrug, wovon 21,32 Proz. durch das Syndikat 
abgeſetzt wurden, gegen 18,93 Proz in Oktober. Die im Dezember 
ſeltens des Syndikats bewirkten Verkäufe betrugen 1 198 380 Tons, 
wovon 1 127 640 Tons für das Inland beſtimmt waren. Insge⸗ 
ſammt wurden bisher durch das Syndikat 4 595 059 Tons verkauft. 
Die Verſammlung beſchloß, für das Jahr bezüglich der Abgabe 
und Entſchädtgung für Mehr⸗ beziehentlich Min derförderung Tomte 
bezüglich der Strafe für Nichtlieferung zum Verkaufe angemeldeter 
Mengen es bei den bisher gen Beſtimmungen zu belaſſen. Der 
Beirath wurde durch Zuruf wiedergewählt. Zur Deckung der 
Geſchäſtsunkoſten und der Subventionen für Verkäufe ins Ausland 
ſollen für das 1. Ouartal zwei Prozent erhoben werden. Der 
vorausſichtliche Syndikatsumſchlag im 1. Quartal 1894 wird auf 
13 Millionen Mark geſchätzt. Sämmtliche Beſchlüſſe wurden ein⸗ 


ſtimmig gefaßt. 
** Wien, 4. Jan. Ausweis der öſterr.⸗ungar. Staatsbahn 
(öſterreich. Netz) vom Monat Dezember 2 079 158 Fl., Mehrein⸗ 


nahme gegen den entſprechenden Zeitraum des vorigen Jahres 


D * 

* London, 2. Jan. [Hopfenbericht von Langſtaff, 
Ehrenberg u. „Pollak.] Während der vorigen Woche war der 
Feiertage wegen ſehr wenig Geſchäft, es fanden aber doch einige 
Verkäufe zu feſten Preiſen ſtatt. Dieſe Woche eröffnete der Markt 
mit guter Nachfrage, meiſtens für die brauchbaren Engliſchen, die 
zu mäßigen Preiſen offerirt werden. Eigener ſind aber feſt und 
unter 6 Pfd. Sterl. iſt es ſchwer etwas zu finden, denn der Reſt der 
engliſchen Ernte wird täglich geringer. Es iſt jedoch keine weſent⸗ 
liche Aenderung in Preiſen ſeit Eröffnung der Saiſon zu vermel⸗ 
den. In Kontinentalhopfen beſteht das Geſchäft nur aus kleinen 
Parthien Belgiſcher und Preiſe werden feſt dafür gemeldet. Es iſt 
auch etwas Nachfrage für Altmärker. Preiſe für Pacifics werden 
mit 5—5,15 Pfd. Sterl. notirt, der Newyorker Markt tft ruhig aber 
feſt und Verſchiffungen hierher laſſen nach, in Folge der niedrigen 
Preiſe her. Der Import während voriger Woche betrug 20 Ball. 
von Königsberg, 14 Ballen von Hamburg, 2341 Ballen von New⸗ 
vork und 603 Ballen von Baltimore. a 


Marktberichte. 

Berlin, 4. Jan. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ 
richt der ſtadtiſchen Markthallen⸗Direttion über den Großhandel in 
den Zentral⸗Markthallen.] Marktlage. Fletſch: 
Genügende Zufuhr, Geſchäft lebhaft und wurden faſt durchgehend 
höhere Preiſe bewilligt o und Gertlugel: Zufuhren ge⸗ 
nügend, Geſchäft rege, Preiſe für Hochwild bedeutend geſtiegen. 
Stine: Zufuhren knapp, Geſchäft lebhaft, Preiſe hoch. Butter 
und Käſe: Unverändert. Semufe, Ob ſt und Südfrüchte: 
Markt ſtill und unverändert. 

Fleiſch. Rindfleiſch la 52 60, IIa 47 50, IIIa 42—46 IVa 
37 40, däniſches 42-44, Kalbfleiſch ıa 55—68 la 33—53 M., 
Hammelfleiſch a 48 52, a 30 46, Schweinefleiſch 47 57 M 
Bakonier 46 48 M., Ruſſiſches —,.— M., Galizier 48—49 M., 
Dänen 43—46 M., Serben — M. 

Ilſche. Hechte er 50 Ktlogr. 61—71 M., do große 50 
M., Zander, große 75—80 M., Barſche 73,00 M. Karpfen große 
bis 80 M do. mittelgroße 70—72 M., do Heine 60 00 Mark 
Schleie 90 M. Blei: 45—48 M., Aland 45,00 Mark Quappen 

} Fiſche 26 35 M ale rohe 120% M. do mittel 


— M., 


. Nr 97589 202001 217566 519869 929062 939572. 5 


M., Mohrräb. p. 50 Kilo 2—3,50 M. Kohlrabi p. Schock 0,60—1 
M., Porree p. Schock 0,75— 1,25 M., Meerrettig der Schock 8 bis 
14 M., Sellerie, Pomm. p. Schock 5,00 6,00 M., Peterſtltenwurzel 
p Schock 0,75 200 M. Spinat per 50 Kilogr. bis 1400 Mk. 
Teltower Rüben p. 50 Kllogr. 8-10 M., Blumenkohl per Stück 
ital. 0,25—0,30 M., Champignon p. ½ Kilo 1,00 M., ing 
kohl per 50 Kilo. 4,50 —5,00 M., Rothkohl per 50 Kilogr. 3—4 M., 
Weißkohl per 50 Kilo 2. 25—2,50 Mark, Zwiebeln per 50 Kllogr. 
Gen M., Roſenkohl 20.00 M., Kürbis per 50 Kilogramm 

ark. 

Bromberg, 4 (Amtlicher Bericht d 1% 
Roggen 119-116 M., geringe Qualität 108—111 M. — 
Gerſte nach Qualität 123—132 M. — Braugerſte 133140 M. — 
Erdſen, Futter⸗ 185—145 M., Kocherbſen 155 — 165 


laſſung genommen. — Nach Meldungen aus Mellila herrſcht unter 
der muſelmänniſchen Bevölkerung von Mindanad große Erregung. 

Rio de Janeiro, 5. Jan. Die Kriegsſchiffe der Ver⸗ 
einigten Staaten „Detroit“, „Miantomoni“ und „Newyork⸗ 
ſind hier eingetroffen. 

Rio de Janeiro, 4. Jan. Hier find 7 Perſonen am gelben 
Fieber geſtorben. 

Buenos⸗Ayres, 5. Jau. Die Deputirtenkammer hat den 
Geſetzentwurf betreffend die Konſolidirung der ſchwebenden Schuld 
angenommen. 


Börſe zu Poſen. 
Poſen, 5. Jan. Amtlicher Borlenber icht. 
Spiritus Gekündigt —,— L. Reaulirungspreis (50er) 48,5), 


(70er) 29.10. Loko ohne Faß (60er) 48,50, (70er) 29,10. 
Boes, 5 Jan. [(Privat⸗Bertcht.] Wetter: Starker Froſt. 
Spiritus feiter. Loko ohne Faß (50er) 48,50, (70ex; 29,10. 


2 H . 
Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 


Poſen, den 5. Januar. 
mi 5 


145 155 M. mne W f ord. W. 

Bredlan, 4. Jau. (Amtlicher Produktenbörſen⸗Bericht.) * 100 Kilogramm. 

Roggen p. 1000 Kilo — Gekündlat — Bir, abgelaus Weizen. . 13 M. 70 Pf. EM. 10 Pf. 12 M. 50 Pf. 
fene Kündigungsſcheine —, an. 122.00 Gd. Hafer p. 1000 Roggen 11 ⸗ 80 ⸗ 11 ⸗ 60 11 40 = 
Rt d p. Jan. 153,00 Gd. üböl v. 10) Werte. 14 40 = 13 10 = 12 - 
Kllo — Gelündigt — Bir, p. Jan. 47,00 Br., April⸗Mai 47.50 Br. Hafer. 15 — = MM = 20 „ 18-9 e 
Zink. Obne Um ſatz. Die Birſenseumiſton, Die nentiffien. 

** (Stettin, 4. Jan. Wetter: Klar. Temperatur — 10° R. 

Nachts — 13 R. Barometer 780 Mm. — Wind: OSO 


Weizen Hill, per 1000 Kilogr. lolo 133—140 M., p. Jan. 139 
M. nom., per April⸗Mai 145,5 M. Br., M. Gd. -- 70 55 
etwas feſter, per 1000 Kilogr. loko 117 122 M., ßer Jan. 122 M. 
Mai 128 M. Br. u. Gd. — Gerſte per 1000 
Kilo loko 138—160 M. Hafer per 1000 Kilo foto 140 148 M. 
— Spiritus ruhig, ver 10 000 Liter Proz. loko ohne Faß 70er 30,5 
M. bez., per Jan. 70er 30,2 M. nom., per April⸗Mat 70er 32,3 
M. nom., per Mai⸗Junti 70er 32,6 M. nom. — Angemeldet: 
nichts. — Regultirungspreiſe: Weizen 139 M., Roggen 9.8) 


Spiritus 70er 30,2 M. 8. 
* Leipzig, 4. Jan. [Woll bericht] Kammzug⸗Lermin⸗ 


Telephoniſche Börſenberichte. 
Magdeburg, 5. Januar. Zuckerbericht. 
Kornzucker exl. von 92% altes Rendementt . 


0 ne neues e ee 13,65 
Kornzucker erl. von 88 Proz. Rend. altes Rendement —.— 
A 1.0 BB IK, neues 85 12,95 
Nachbrodukte excl. 75 Prozent Mend . 10.35 
Tendenz: ruhig. 
e,, ennernisiräl)e rd wrds ner 26,25 
SCODKOMMADEL DE zasninrerern este. derkeainkellee riineritarde 26 00 
Gem. Raffinade mit Faß 26,50 
Gem. Melis I. mit ann 24,50 


Tendenz: ruhig. 
Rohzucker I. Produkt Tranſtig 
sis f. a. B. 


Hamburg per ER 12,50 bez. 12.52% Br. 


5 5 per Febr. 12.57 ½ bez. Br. 
dto. 15 per März 12,60 Gd. 12.62 ¼ Br. 
dto. per April 12,65 bez. 12,67% Br. 


„Tendenz: ruhig: 
Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft: 245 000 Zentner. 
Breslau, 5. Januar. Spiritusbericht. Jan. 
50 er 48,60 Mark, 70 er 29,20 Mark, April⸗Mai — Mark 
Mai —.— Mark. Tendenz: höher. 


Celegraphiſche Nachrichten. 


eſt, 5. Jan. Plener iſt heute hier eingetroffen. Der 
„Ungartichen Poſt“ zufolge finden morgen zwiſchen Plener und 
Weckerle Berathungen über das geſammte Altenprogramm behufs 
vollſtändiger Durchführung der Valutaeinführung, ſowie der obli⸗ 
gatoriſchen Kronen⸗Währungs⸗Rechnung ſtatt. 

Rom, 5. Jan. Weitere 12 000 Mann Dispoſitions⸗ 
Urlauber der 1. Kategorie des Jahres 1869 Infanterie, ſowie 
Berſagliere, welche zu den Armeekorps von Turin, Alexandrien, 
Mailand, Piacenza und Florenz gehören, ſind heute zum 
9. d. M. einberufen worden und ſollen alsdann ſofort nach 
Sizilien eingeſchifft werden. Inzwiſchen wird 1 Regiment 
Infanterie und 1 Regiment Kavallerie heute von Neapel nach 
Palermo abgehen. 

Rom, 5. Jan Die Morgenblätter billigen die Verhängung 
des Belagerungszuſtandes über Stzilien. — Die Eiſenbahnzüge 
langen infolge der großen Schneefälle mit bedeutenden Ver⸗ 
ſpätungen an. In Ober-Stalten iſt die Anzahl der Züge ſtark 
vermindert worden. Unfälle haben bis heute nicht ſtattgefunden. 

Petersburg, 5. Jan. Die Geſundbeit des Mintſters des 
Auswärtigen, v. Gier, die ernſtliche Beſorgniſſe einflößte, hat ſich 
ſeit geſtern ſichtlich gebeſſert. Die Aerzte, an deren Spftze ſich 
Profeſſor Sokolow beftadet, erwarten eine baldige und vollkom⸗ 
mene Wlederherſtellung. 

Paris, 5. Jan. Der Präſident des Schwurgerichtshofes be⸗ 
auftragte den Advokaten Labort, Vaillant zu vertheidigen. Labori 
lehnte ab, da die Zeit ungenügend ſei, um die Akten zu ſtudiren. 
London, 5. Januar. Der „Standard“ meldet aus 
Shangat: Nachrichten aus Peking zufolge griff während des 
Zuges des Kaiſers nach dem Winterp alais eine Anzahl Bri⸗ 
ganten ſein Gefolge an, bemächtigte ſich einer Menge Werth⸗ 
gegenſtände und einiger Beamten. 

London, 5. Jan. Einer „Reuter“⸗Meldung aus Lima zu⸗ 
folge hat der päpſtliche Nuntlus die Vermittelung des Paoſtes zur 
Schlichtung des Grenzſtreites zwiſchen Peru und Ecuador ange: 
boten, die von Peru angenommen wurde; trotzdem ſetzen beide 
Staaten die Rüſtungen fort. 

London, 5. Jan. Einer Meldung aus Hama vom 22. De⸗ 
zember zufolge forderte der amerlkaniſche Geſandte die Reglerung 
auf zurückzutreten, da die Vereinigten Staaten ſich zu Gunſten der 
Königin entſchteden hätten. 

Stockholm, 5. Jan. Mit der von Waſhington unter Führung 
des Geologen Stein nach der Weſtküſte von Elles mereland ab⸗ 
gehenden Expedition wird auf Anregung des Profeſſors Nordens⸗ 
fioeld und auf Koſten des Baron Oscar von Dickſon in Gothen⸗ 
burg ein ſchwediſcher Gelehrter abreiſen, um dem Schickſal des 
ſeit 1½ Jahren verſchollenen Bjöcling und Kallſtenlus nachzu⸗ 


— 
oO 
— 


Amtlicher Marktbericht 


der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 
vom 5. Januar 1894. 
Genenkond ee 
Weizen lerkiaßer „., 13 89.4 4042 | N 
Roggen tet 100 11 80 11 85 11 Ihr | oo 
aa HEISE 
Scter fichte; 44 55 44 30 48 60 ar 


Andere Artikel, 


340 
Ri v. d. 
Keule p. 1 kg. 113) 9 
— — — — p p———— — ⏑—⏑—f FP 
Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 5. Jan. (Clear. Agentur B. Heimann. Poſen) 


1201 102 „ b | 


piritus feſter 
70er loko ohne 


Weizen feſter 

do. Jan. — 

159 751150 25 70er Januar 
7 il 


do. Mai 
Roggen feſter 
n. 


>58 


o. Jan. 47 60 46 

do. April⸗Mati 49 30 46 801 do. Jan. 

Kündigung in Noggen — Wßpl. 
Kündigung in Spiritus (50er) —,000 tr. (70er) 10,000 

Berlin, 5. Jan. Schlußt⸗Kurſe. 514 
Weizen pr. unn. 
do. pr. Mai „ u I 
Roggen pr. Jun. 

d at 


——— ̃ 22 


12 / 50 127 — 
132 50 131 75 
) Not.v& 


37 79 87 60 
0 


1 Di 10 
52 10 51 80 


Not. v. 4 
Dt. 89, Reichs⸗Anl 86 30 86 30 Woln. 5% Pfdbrf. 
Konſolid. 4% Anl. 17 401107 4 do. Be hat 64.30 — — 
do. 3½% 100 10/10) 10 Ungar. 4% Goldr. 96 — 96 — 
Poſ. 4% Pfandbrfi01 9001 Cl de. 4% Kronenr. 
Bol. 5¼% do. 96 90 86 80Oeſtr. Kred.⸗Akt. 
Bor ee 5 5 10 90 en 49 60 
0). Prov. ⸗ 9 ; 1 Komm 2 — 
e ee 
0. errente ! 0 m 
Aufl. Bantnoten 216 80217 4 15 8 
R.4½% Bdk. Pfdbr. 103 60103 


Oſtpr. Südb. F. S. A 75 50 75 101Schwarzkopf 
Mainz Ludwiahfdt. 113 701113 10 Dortm. St.⸗Pr. L. A 57 40 57 50 
Griese lde 1 15 4 25 Aae & len 152 25 
e oldr 21 Inowrazl. 

taltentjche Rente 78 50 Ultimo 2 g e e a 
N 4 0 .4850890 10 99 0 { 

u on 9 9 Op Schw 

do. zw. Orient. Anl. 68 90] 68 Oele Genie. 
Serbische N. 18an 63 80 6 6 [Beate 

erbiſche R. fi Deutſche a 
Türk. 1% konſ. Anl. 24 15 24 d ae 


182 96 


2 


ktien 160 25/159 90 


Net. vA 


Faß 22 40 22 10 . 
16 20 86 10 


Nat. v. 
66 90 67 10 


91 90 91 90 
218 40 218 989 
48 0 


226 50.22 — 
153 70, 

64 50 It. Mittelm. E. St. A. 82 50) 82 50 
121 100120 78 

750 Warſchauer Wiener 224 801224 40 
andelsgeſell. 135 40 35 — 


- Möntgd- und Laurah. 114 75116 16 


Disk⸗Kommandit 182 2/184 500 Bochumer Gußſtabl 124 75,126 — 


Poſ. Spritfabril 


Nachbörſe. Ke bit 218 40, Dis 1 
ruſſiſche Nobel 216 75 e e 

Stettin, 5 Jan. (Telegr. Agentur B. Heimann. Poſen.) i 
Weizen ſtill Spiritus feſt 
do April⸗ Mat 145 501145 —I per loko 70er 20 700 80 50 
do. Mat⸗Juni — —- — —] „ Jan. „ 30 50 30 20 
Roggen ſtill „ April⸗Mai, 32 7 32 30 
en In Jud 128 501128 — e 00 l 

D. at Jun ee 5 

Rüböl feier o. per loko 900 9 


do. J 45 70 45 5° 
do April⸗ Rat 4 


anuar 


Druck und Verla ber Hofbuchdruckerel von W. Decker u. Co. (A. Hotel) in Polen. 


rſchen. ; | 6 70 40 5 . 
Madrid, 5 Jan. Der Bürnermetiter Anaulo bat feine Ent⸗ 2 Betrolenm lolo veritenert Ufance 1¼ Proz. za 


fl 


, 


